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2Portfolio Marco Frauchiger

In meiner künstlerischen Praxis setze ich mich mit sozialpoliti-

schen Fragestellungen auseinander, insbesondere mit den globa-

len Verflechtungen der Schweiz sowie den Bildpolitiken von Krieg 

und Gewalt. Mich interessiert, wie Konflikte visuell konstruiert 

werden und welche Machtverhältnisse sich in fotografische und 

filmische Erzählungen einschreiben. Die Arbeit mit dokumentari-

schen Bildern wird dabei zu einem kritischen Reflexionsraum, in 

dem ich das Abbildungsversprechen des Mediums hinterfrage 

und die ideologischen Rahmungen offenlege, die in journalisti-

schen und kriegsbezogenen Bildern eingeschrieben sind.

Im Zentrum meiner Arbeit steht die Frage, wie sich Krieg sichtbar 

machen lässt, ohne Bilder von Gewalt zu reproduzieren oder die 

Ästhetisierung von Trauma zu verstärken. Ich arbeite mit Formen 

der Abstraktion, der Materialität sowie mit medieninternen Stö-

rungen, um die Strukturen und Folgen von Gewalt wahrnehmbar 

zu machen, ohne das Spektakel in den Vordergrund zu stellen. 

Anstatt Szenen der Zerstörung zu reproduzieren, suche ich nach 

visuellen Strategien, die die Mechanismen der Repräsentation 

selbst sichtbar machen und einen verantwortungsvollen Umgang 

mit dem Gezeigten einfordern.

Meine Praxis bewegt sich im Spannungsfeld zwischen dokumen-

tarischer Präzision und ästhetischer Verführung. Farbe, Komposi-

tion oder die vermeintliche Schönheit eines Objekts können die 

Wahrnehmung verzerren—eine Ambivalenz, die ich bewusst the-

matisiere. Meine Arbeit untersucht nicht nur, wie Bilder von Krieg, 

Erinnerung oder geopolitischen Machtstrukturen entstehen, son-

dern stellt auch die Frage, ob Kameras überhaupt in der Lage 

sind, das Unsichtbare, das Unsagbare oder das traumatisch 

Überlagerte darzustellen.

Indem ich mit Fotografie, Video, Installation und selbstgebauten 

Apparaturen arbeite, wird das Medium selbst zum Gegenstand 

der Untersuchung: seine Materialität, seine Narrative, seine 

Grenzen und seine Verantwortung. Meine Arbeiten eröffnen Räu-

me für ein verlangsamtes Sehen sowie für die Reflexion darüber, 

wie wir Bilder produzieren, teilen und interpretieren—in einer 

Welt, in der visuelle Regime unsere Wahrnehmung von Realität 

grundlegend prägen.
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Camera Obscura, Type III, 2024
Large format camera (40 × 50 cm) made from aircraft wreckage

3Camera Obscura Typ III, Work in Progress (Preview)

Video, 0’44’’ -> Click here 
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https://vimeo.com/1034559140


Aircraft Fragments
Stack of found material in Laos originating from the wreckage of shot-down aircraft.

4

The project investigates Switzerland’s entanglement in global 
conflict through the material remains of Pilatus PC-6 Porter air-
craft used during the Secret War in Laos. It begins with a local 
practice of transforming war debris into everyday objects. 
Building on this, I construct cameras from aircraft wreckage and 
use them to photograph sites where little or no visible traces 
remain.

A key moment is the return of the camera to Switzerland, where 
it is used to document the sites of its original manufacture. This 
movement connects places of production and destruction, 
linking distant geographies through the material itself.

The work combines field research in Laos with archival research 
in Switzerland, bringing together fragments such as objects, 
photographs, found footage, and documents. These material 
and visual traces function as unstable archives, mediating be-
tween past and present.

By assembling these fragments, the project develops a non-lin-
ear form of historiography that reveals gaps in historical records 
and reflects on the conditions from which these traces emerge.
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Camera Obscura Photograph
Large format direct positive on silver gelatin paper (40 × 50 cm)
Crash site of a Pilatus Porter PC-6 aircraft, Laos



Camera Obscura Photograph
Large format direct positive on silver gelatin paper (40 × 50 cm)
Former Oerlikon-Bührle production site, Zürich Oerlikon.



Camera Obscura and Photograph
Camera Obscura, Type III, presenting a large format photograph in the artist’s studio in Bern.



Working space in the artist’s studio with the Camera, photographs, notes, and sketches related to project in progress.
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To be seen 2026/2027

@FOTODOK, Utrecht (NL)

@Deichtorhallen, Hamburg (DE)

@ISSP Gallery, Riga (LV)
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Research Material
A selection of contextual material from the research process.

99
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2026

Ankauf durch die 

Kunstkommission des 

Kantons Bern

 The War Movie, video (digital master version, TV edition, 4:3 format, shown on an analog CRT TV), 720×576px, b/w, sound, 2025, 68 min.

Installationsansicht, La Nef, St. Ursanne, 2025
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11 The War Movie, video (digital master version, TV edition, 4:3 format, shown on an analog CRT TV), 720×576px, b/w, sound, 2025, 68 min.

Video, Video, HD, s/w, Ton, 2025, 67 Min.
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https://vimeo.com/1073660729


12The War Movie, video (digital master version, TV edition, 4:3 format, shown on an analog CRT TV), 720×576px, b/w, sound, 2025, 68 min.

Filmstills aus The War Movie, 2025
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The War Movie ist ein bildloses Video, das eine voll-
ständige Liste aller Kriege seit der Industrialisierung 
des Krieges beginnend mit dem amerikanischen Bür-
gerkrieg von 1861 bis zum Oktober 2025 im Stil eines 
Abspanns zeigt. Die Tonspur besteht aus einer stark 
verfremdeten Version der US-Nationalhymne The 
Star-Spangled Banner. 

Das Werk referenziert unter anderem auf Fragen in 
der Bildpolitik, wie Gewalt und Krieg dargestellt wer-
den können, ohne sie zu reproduzieren. 

The War Movie, video (digital master version, TV edition, 4:3 format, shown on an analog CRT TV), 720×576px, b/w, sound, 2025, 68 min.

Video, HD, s/w, Ton, 2025, 68 Min.  
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https://vimeo.com/1073660729
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To be seen

@ Fotomuseum 

Winterthur, 

shortfilmscreening 

11.04.26

Camera Obscura Typ III, Phase IV Fotografische Erkundungen Schweiz (Work in Progress)Kite Studies, Video, HD, color, sound, 2025, 3 Min. 

Video, 3’20’’
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https://vimeo.com/1110226257


15Kite Studies, Video, HD, color, sound, 2025, 3 Min. 

Vor dem Hintergrund des ehemaligen CIA-Flug-
stützpunkts in Long Tieng, Laos, ist Kite Stud-
ies ein dreiminütiges Video, das Archivauf-
nahmen aus den 1960er-Jahren mit aktuellen 
Bildern verwebt, die Anfang 2025 am selben 
Ort entstanden sind. Das historische Material 
umfasst Aufnahmen von in der Schweiz herg-
estellten Flugzeugen in Long Tieng – einem op-
erativen Knotenpunkt während des sogenannt-
en „Secret War“.

In starkem Kontrast dazu zeigen die heutigen 
Aufnahmen lokale Kinder, die frei über dieselbe 
Landebahn rennen und einen handgefertigten 
Drachen steigen lassen, der aus Resten von 
Militärmaterial konstruiert ist. Auf der einen 
Seite getarnt, auf der anderen reflektierend sil-
bern, wird der Drachen zugleich zu Artefakt und 
Metapher – er steigt auf, gerät ins Taumeln und 
stürzt schließlich wieder auf denselben Boden 
zurück.

Installationsansicht: Screening Photoforum Pasquart in Biel, Swiss Photo Month 2025
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16Kite Studies, Video, HD, color, sound, 2025, 3 Min. 16

04:0403:3503:30 03:59

06:4406:1205:41 07:10

05:3104:4504:31 04:56

07:32 10:4707:58 13:46
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Format: Videoinstallation, 2025
Medien: 12 Monitore mit Echtzeit-Börsendaten 12 Monitore mit historische 
Kurszeitreihen (2015–2025), algorithmische Visualisierungen, Mehrka-
nal-Video, Monitor-Architektur

17Machinery for Crisis Management
Trading Island, 12 monitors with real-time market data; 12 monitors with historical price time series
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Machinery for Crisis Management ist eine Serie von 12 minimalisti-
schen Videoloops und 12 Echtzeit-Börsendatenströmen, die die Kurs- 
und Gewinnentwicklungen bedeutender internationaler Rüstungsun-
ternehmen – darunter Rheinmetall, Lockheed Martin, Elbit Systems, 
BAE Systems, General Dynamics, Caterpillar und STMicroelectronics 
– im Zeitraum von 2015 bis 2025 visualisieren und gleichzeitig deren 
aktuelle Live-Kurse zeigen. 1.)

Jeder Graph wird als eigenes Videoobjekt präsentiert, formal iden-
tisch, aber inhaltlich geprägt durch geopolitische Ereignisse. Die Linie 
selbst wird zum Bild: ein stiller, neutraler, aber tief aufgeladener Zeit-
verlauf ökonomischer Interessen. Die Arbeit reflektiert abs trakte Ge-
waltstrukturen, die Sichtbarkeit militärischer Ökonomien. Die Videos 
werden in einer Insta lation gezeigt, in der die Besucher:innen zwi-
schen den einzelnen „ökonomischen Portraits“ navigieren.

Für die Ausstellung wird eine reduzierte, minimalistische Interpretation 
einer sogenannten Trading Island gebaut – eine architektonische Refe-
renz an jene Handelsinseln, wie sie an der New York Stock Exchange 
verwendet werden. Die Installation ist keine Rekonstruktion und keine 
Replik, sondern eine freie, auf das Wesentliche reduzierte Anlehnung. 
Die ikonische Funktion der Trading Island als Ort, an dem Finanzströ-
me sichtbar werden, dient als formale und konzeptuelle Grundlage für 
die Präsentation der Arbeit.

Die Installation besteht aus 24 Monitoren, angeordnet in einem Kreis, 
aufgeteilt in zwei horizontale Reihen zu je 12 Bildschirmen. Diese For-
mation erzeugt eine Art Kontrollraum ohne Kontrolle: ein pulsierender, 
aber stummer Ring aus Daten, der die Besucher:innen umgibt.

Obere Reihe – 10-Jahres-Kursverläufe
Die zwölf oberen Monitore zeigen die historischen Börsenkurse der 
letzten zehn Jahre ausgewählter globaler Rüstungsunternehmen, die 
an unterschiedlichen Börsen weltweit kotiert sind. Die grafischen Zeit-
linien machen sichtbar, wie stark die Kurse in den letzten drei Jahren 
gestiegen sind – als Reaktion auf geopolitische Spannungen, Aufrüs-
tungsschübe und die zunehmende Militarisierung internationaler Poli-
tik.

Untere Reihe – Live-Kurse
Auf den zwölf unteren Monitoren erscheinen dieselben Unternehmen, 
jedoch als Live-Ticker, in Echtzeit abgerufen. Solange die entspre-
chenden Börsen geöffnet sind, verändern sich die Kurse fortlaufend: 
Ausschläge, Zuckungen, Stillstände. Wenn der Handel geschlossen 
ist, erstarrt die Linie zu einem statischen Strich – die visuelle Ruhe ei-
ner Branche, die erst mit dem Öffnen der Märkte wieder zu leben be-
ginnt. So entsteht ein rhythmisches Gefüge aus Stillstand und Bewe-
gung, Vergangenheit und Gegenwart, Archiv und Echtzeit.

1.) Die grossen Schweizer Rüstungsunternehmen wie RUAG und 
Pilatus Aircraft werden nicht an den Börsen gehandelt.

Trading Island New York Stock Exchange
Obere Reihe: Zehnjahres-Kursverläufe. Untere Reihe: Live-Kurse des-
selben Rüstungskonzern während geöffneter Börsen.

Obere Reihe: Zehnjahres-Kursverläufe. Untere Reihe: Live-Kurse des-
selben Rüstungskonzerns; sobald die Börse schliesst, erscheint eine 
gerade Linie. 

18Machinery for Crisis Management
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Video (Beispiel eines Rüstungsunternehmen)
Klicken Sie, um das Video anzusehen.

19Machinery for Crisis Management

https://vimeo.com/1143463307?fl=pl&fe=sh
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Frames aus generierten Videoloops, basierend auf historischen Kursdaten: zehnjährige Aktienpreisentwicklungen ausgewählter Rüstungsunternehmen.

20Machinery for Crisis Management



21Fotografien Camera Obscura Typ I, 2020

Silbergelatine Print Unikate, 13x18cm, Februar 2020, Bilder von Historischen- und Kriegsschauplätzen

In Laos wurde der erste Kameratyp aus 
Bombentrümmern hergestellt und unmittelbar 
vor Ort für die Bildproduktion eingesetzt. Diese 
Arbeitsweise entspricht einer künstlerischen 
Praxis, die mit Kontrolle, Zufall und materieller 
Begrenzung spielt. Die Aufnahmen wurden 
direkt auf 13×18 cm grosses Direktposi-
tiv-Barytpapier belichtet und analog entwickelt, 
wodurch jedes Bild ein Unikat bildet.
Dabei entstanden auch Fotografien, auf denen 
zunächst nichts erkennbar erscheint. Diese 
vermeintlichen Leerstellen werden als integra-
ler Bestandteil des Projekts verstanden und als 
visuelle Referenz auf den „Geheimen Krieg“ in 

Laos gelesen. Die Bilder zeigen historische 
Schauplätze, darunter die Landebahn von Long 
Tieng, dem ehemaligen Hauptquartier der CIA.
Durch die rückseitige Beleuchtung treten in 
diesen dunklen Bildern bei genauer Betrach-
tung allmählich Landschaften und Spuren des 
Krieges hervor. Damit verweisen sie auf das 
Unsichtbare dieses Konflikts und bringen im 
übertragenen wie im wörtlichen Sinn Licht ins 
Dunkel.

-> Gewinner des Prix Photoforum 2022
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Camera Obscura Bilder - Bilder von Historischen- und Kriegsschauplätzen 

1   Haufen von Tonkrügen auf einem Feld in den Plain of Jars, Phonsavan, Xieng Khouang, Laos,12. Februar 2020
2   Blick von den Karstbergen auf die Landebahn, Long Tieng, Xaisomboun, 4. Februar 2020 
3   Reisfeld mit Kühen, Nak Ho, Xieng Khoung, Nordost-Laos, 12. Februar 2020
4   Bombenkrater mit Baum in den Plain of Jars, Phonsavan, Xieng Khoung, Laos, 12. Februar 2020
5   Verbrannte Erde, Phonsavan, Xieng Khoung, Nordost-Laos, 12. Februar 2020
6   400-Pfund-Bombenkrater in Ban Khangthat, 1. Besuch, Xieng Khoung, Nordost-Laos, 4. Februar 2020
7   Felsen mit Büschen, Pakheo, Xieng Khoung, Nordost-Laos, 13. Februar 2020
8   Baum in den Plain of Jars, Phonsavan, Xieng Khoung, Nordost-Laos, 12. Februar 2020
9   Baum und Höhle in den Plain of Jars, Phonsavan, Xieng Khoung, Nordost-Laos, 12. Februar 2020
10 400-Pfund-Bombenkrater in Ban Khangthat, 2. Besuch, Bild II, Xieng Khoung, Nordost-Laos, 13. Februar 2020

Fotografien Camera Obscura Typ I, 2020 (mit Lichtinstallation hinterleuchtet) 22



23Fotografien Camera Obscura Typ I

Installationsansichten: 9 gerahmte Unikate 13x18cm, Installation mit Durchlicht und Taktgeber, Austellungsraum Bellevue, Basel 2023    
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Digesting History ist eine ortsspezifische, performative Arbeit, die 
Materialgeschichte, Erinnerungskultur und globale Verstrickun-
gen durch eine leise, aber präzise Geste verhandelt. Während 
eines gemeinsamen Essens erhält jede Person anstelle von 
normalem Besteck einen Löffel – von mir im entscheidenden 
Moment ausgetauscht –, der in Laos aus geschmolzenen 
Bombenfragmenten gefertigt wurde. Verwendet wurde dabei 
Metall aus Hüllen von US-Streubomben, die während des „Secret 
War“ über Laos abgeworfen wurden.

Im Zentrum stehen Löffel, hergestellt in einer kleinen Werkstatt in 
Nordost-Laos. Solche Löffel sind in den betroffenen Regionen 
noch heute in Gebrauch und zeugen von einer bemerkenswerten 
materiellen Transformation: Reste von Gewalt werden zu alltägli-
chen Werkzeugen.

Die Performance überführt diese Löffel in einen neuen Kontext 
– die Schweiz. An einer langen, schlicht gedeckten Tafel, im 
Rahmen eines Essens oder Empfangs, wird Khao Piak, eine 
traditionelle laotische Nudelsuppe, serviert. Die Gäste essen 
zunächst unwissend, bis ihnen bewusst wird, woraus die Löffel 
bestehen. Der Akt des Essens wird damit zur stillen, körperlichen 
Begegnung mit transformierter Kriegsgewalt.

24Digesting History, Performance / Installation (2025)
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665 Spoons aus Laos

25Digesting History, Performance / Installation (2025)
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In meiner künstlerischen Praxis baue ich Kameras – nicht, 
weil es keine gibt, sondern weil ich das fotografische Bild als 
Objekt begreife, das mehr ist als blosses Ergebnis einer Ab-
bildermaschine. Die Kamera ist für mich nicht nur techni-
sches Mittel, sondern selbst Bestandteil des künstlerischen 
Prozesses – und letztlich Teil der Arbeit.
Ich übernehme die Kontrolle über die gesamte Bildprodukti-
on, lasse jedoch Materialfehler und Störungen zu, die aus 
der Unzulänglichkeit der Methoden und Materialien entste-
hen. Diese „Fehler“ sind keine Mängel, sondern oft jene Ele-
mente, die das Bild lebendig machen. Es ist der Versuch, 
das Magische im Technischen zu finden – in der Mechanik 
der Kamera, der Materialität des Papiers, im Moment der 
Bildwerdung.

In Laos wurden bisher vier Kameratypen entwickelt und ge-
baut. Diese Apparate bestehen aus recyceltem Aluminium 
aus Kriegsmateriaal – darunter Teile von Flugzeugen eines 
Schweizer Herstellers, die während des „Geheimen Krie-
ges“ durch die CIA in Laos eingesetzt wurden. Die Transfor-
mation dieses Materials in bildgebende Instrumente bildet 
einen zentralen Aspekt des Projekts: Aus Relikten militäri-
scher Zerstörung entstehen Werkzeuge des Sehens, der Re-
flexion und des Erinnerns.

Über die Jahre veränderten sich sowohl die Formate der ver-
wendeten Fotopapiere als auch die technischen und konzep-
tuellen Anforderungen an die Apparate. Erkenntnisse aus 
früheren Recherchen und Experimenten flossen kontinuier-
lich in die Weiterentwicklung der Kameras ein. Jede neue 
Ausführung trägt Spuren ihrer Vorgänger in sich – als Wei-
terführung, aber auch als Reaktion auf das spezifische Um-
feld und die jeweiligen Materialbedingungen.

Camera Obscura, Typ III, Grossformat Kamera 40x50cm, Baujahr 2024

Video, 0’44’’

26Cameras Typ I–IV (2020–2024): Material Studies in Recycled War Aluminium

https://vimeo.com/1034559140
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Skizzen, Grossformat-Camera Obscura, 2024

27Cameras Typ I–IV (2020–2024): Material Studies in Recycled War Aluminium
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Kamera, Typ IV, Grossformat 4x5 Inch Kamera mit Linse, Baujahr 2025

28Cameras Typ I–IV (2020–2024): Material Studies in Recycled War Aluminium
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 Camera Obscura, Typ II, 20c25cm, Baujahr 2023 Camera Obscura, Typ I, 13x18cm, Baujahr 2020

29Cameras Typ I–IV (2020–2024): Material Studies in Recycled War Aluminium



30

Installationsansicht: Noorderlicht Fotofestival Groningen, 2021 

30Puzzle (6090 pieces), 2021
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Die Phasen des Zerfalls. Installationsansicht: Noorderlicht Fotofestival Groningen, 2021 

Puzzle (6090 pieces)

Das grossformatige Bild (70 × 87 
cm) besteht aus insgesamt 6090 
Puzzlestücken. Es wird auf dem Bo-
den des Ausstellungsraums präsen-
tiert und nicht durch Markierungen 
oder Absperrungen geschützt. Der 
Ausstellungsbereich ist bewusst of-
fen gestaltet – es wird damit gerech-
net, dass Besucherinnen und Besu-
cher versehentlich auf das Puzzle 
treten. Diese mögliche Beeinträchti-

gung des Werks ist Teil des künstle-
rischen Konzepts: Die Zerstörung 
geschieht nicht mutwillig, sondern 
beiläufig – und macht die Fragilität 
und Wandelbarkeit des Bildes sicht-
bar. Die Puzzleteile können sich da-
durch im Raum verteilen, wodurch 
sich das Werk über seine ursprüng-
liche Form hinaus erweitert.

31
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Diese Arbeit widmet sich der Dokumentation und Archivierung 
einer spezifischen Typologie von Artefakten: Alltagsgegenstän-
den, die von der laotischen Bevölkerung aus den Überresten von 
Bombenmaterial gefertigt wurden. Aus Kriegsfragmenten entste-
hen Besteck, Werkzeuge, Schmuckstücke oder dekorative Ob-
jekte – Zeugnisse eines erfinderischen, zugleich prekären Um-
gangs mit der materiellen Last der Vergangenheit.

Artefakte Typologien, 2020 - 2025

Es entsteht ein materielles und zugleich soziales Archiv, das 
sowohl die Kreativität als auch die historischen und politischen 
Einschreibungen dieser Dinge sichtbar macht. Die Arbeit ver-
steht sich als Versuch, diese Transformationsprozesse nicht 
nur zu dokumentieren, sondern als kulturelle Praxis anzuerken-
nen: als Handlung, die Zerstörung in Funktion überführt und in 
alltäglichen Gesten neu verhandelt

32
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Audio starten, 11:40 min

Installationansicht: 100 Artefakte, Austellungsraum Bellevue, Basel 2023 

Artefakte Typologien, 2020 - 2025 33
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Audio starten, 11:40 min

Installationsansichten: (Audio, Fotografie) Austellungsraum Bellevue, Basel 2023

Artefakte Typologien, 2020 - 2025 34
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Audio starten, 11:40 min

Installationansicht: Bieler Fototage 2025, Rue Basse  

Artefakte Typologien, 2020 - 2025 35
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Building a Future, Newspaperprint, 2025

Building a Future basiert auf Fotografien 
aus der Serie Pink Landscapes und zeigt 
verblasste, farbstichige Landschaften, 
die auf den ersten Blick idyllisch und 
utopisch wirken. Tatsächlich aber zeigen 
sie verwundete Landschaften und 
historische Orte in Laos – gezeichnet 
von den Spuren des „Secret War“ der 
USA. Auf der Rückseite sind gesetzt wie 
Schlagzeilen, die Werbeslogans die aus 
der Rhetorik  internationalen Rüstungs-
konzern stammen und die eine sichere, 
optimistische Zukunft suggerieren.

36Building a Future, newspaper, 12 images, 12 slogans, 2025
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 Camera Obscura, Typ II, 20c25cm, Baujahr 2023

Building a Future, 2025

Building a Future, Newspaperprint, 2025

37



38Building a Future, 2025

Installationsansicht, Building a Future, Newspaperprint, 2025, Kunsthaus Interlaken
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39Pink Landscapes, 2025

Durch unsachgemässe Lagerung von Diafilmen 
und der Lagerung über Jahrzehnte nach ihrem Ab-
laufdatum hinaus, verändern sich die chemischen 
Bestandteile von Dia Filmen. Die Schichten begin-
nen zu verfallen, wobei Cyan und Magenta oft län-
ger bestehen bleiben. Es sind weniger Informatio-
nen im Bild gespeichert. Mit dieser Methode 
fotografierte ich verletzten Landschaften, zerstör-
ten Kulturdenkmäler und Kriegsschauplätze in 
Laos. 

Ein zentrales Thema meiner Arbeit ist die Ambivalenz 
zwischen Dokumentation und Ästhetisierung in der 
Darstellung von Konflikten. Scheinbar schöne Bilder 
können uns unbewusst in problematische Darstellun-
gen hineinziehen. Meine Kunst stellt die Frage, ob Bil-
der tatsächlich in der Lage sind, Krieg, Trauma und 
zerstörte Landschaften angemessen zu erfassen. 
Durch den Einsatz von abgelaufenem Filmmaterial 
möchte ich zum Nachdenken darüber anregen, wie 
Ästhetik unsere Wahrnehmung von zerstörerischen 
Ereignissen beeinflusst. 

39
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 Camera Obscura, Typ II, 20c25cm, Baujahr 2023Installationansicht: Bieler Fototage 2025, Juraplatz  

Pink Landscapes 40



41Pink Landscapes 

Skizzen und Notizen der fotografierten Orte und Landschaften

41



42Pink Landscapes 

Kontaktkopien der Serie Pink Landscape

42



43Videobuch, 2020

Video, 16:9, 16’10’’, Stereo. 

43

https://vimeo.com/460278841
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04:0403:3503:30 03:59

06:4406:1205:41 07:10

05:3104:4504:31 04:56

07:32 10:4707:58 13:46

Videostills 44
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“Der Bund” Newspaper Articel (german) Switzerland, 1.12.22

Reviews / Newspaper / TV Interview / Publikationen 45



46Reviews / Newspaper / TV Interview / Publikationen

«WOZ» Zeitungsartikel (deutsch) Schweiz, 26.01.23
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“Le Temps” Zeitungsartikel (Französisch) Schweiz, 05.05.25

Reviews / Newspaper / TV Interview / Publikationen 47
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“Le Journal de Jura” Zeitungsartikel (Französisch) Schweiz, 01.05.25

Reviews / Newspaper / TV Interview / Publikationen 48
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“Atlas of Aspect change” Tine Melzer, Schweiz 2023

Reviews / Newspaper / TV Interview / Publikationen 49
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Artikel in der Zeitschrift «Neue Wege» (Deutsch) Schweiz, Januar 2023

Reviews / Newspaper / TV Interview / Publikationen 50


